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Am 31. Januar 2022 hat Google die Search-

Console-URL Inspection API freigeschaltet. 

Diese Schnittstelle ermöglicht es Webseitenbe-

treibern, automatisiert Informationen aus dem 

URL-Prüfungs-Tool der Search Console (GSC) 

abzufragen. So lassen sich wichtige Informatio-

nen wie der Indexierungsstatus einer URL für 

bis zu 2.000 URLs pro Tag (Limitierung durch 

Google) abfragen.

Viele SEO-Tool-Anbieter haben schnell 

reagiert und Möglichkeiten, die URL Inspection 

API abzufragen, in ihre Software eingebaut. So 

auch der beliebte SEO-Crawler Screaming Frog. 

Hier kann über den Menüpunkt „Configuration“ 

> „API Access“ > „Google Search Console“ auf 

die GSC API zugegriffen werden. Programmier-

kenntnisse sind nicht nötig, es reicht aus, seinen 

Google-Account, in dem die Search Console 

Properties liegen, mit Screaming Frog zu verbin-

den. Anschließend kann über den Reiter „URL 

Inspection“ auf die URL Inspection API zuge-

griffen werden (Abb. 1).

So lassen sich nun die Crawldaten von 

Screaming Frog mit Performance-Daten wie 

Klicks und dem Indexierungsstatus anreichern. 

Diese Daten wiederum können in einem Daten-

analyse-Tool wie KNIME weiterverarbeitet und 

visualisiert werden.

 Crawl mit Screaming Frog
Um möglichst viele Erkenntnisse zu gewin-

nen, sollte zunächst ein vollständiger Crawl 

der Website durchgeführt werden. Vorab sollte 

Screaming Frog wie oben beschrieben der 

Zugriff auf die Search Console gewährt werden, 

um den Crawl mit Trafficdaten und Informatio-

nen aus der URL Inspection API anzureichern.

Nach Abschluss des Crawls werden die 

Daten im Reiter „Internal“ aus Screaming Frog 

als CSV-Datei exportiert. 

Zunächst muss ein neuer Workflow in KNIME 

erstellt werden, alternativ kann der fertige 

Workflow auch unter https://kni.me/w/IxEQiCt-

nArGB61wG heruntergeladen und in KNIME 

geöffnet werden.
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In den vergangenen beiden Ausgaben wurde viel auf die Möglichkeiten der Datenver-
arbeitung mit KNIME eingegangen. In Teil 3 der Serie Beyond Crawling soll es darum 
gehen, Daten zu visualisieren, Zusammenhänge zu erkennen und Indexierungsprob-
leme mit Googles neuer URL Inspection API zu entdecken.
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Auswertung des 
Crawls mit KNIME

Für den Import der Daten wird die 

Node CSV Reader aus dem Node Repo-

sitory in den Workflow gezogen (Drag-

and-drop). Mit einem Doppelklick auf 

die Node lässt diese sich konfigurieren.

Hier reicht es, den Pfad zum CSV-

Export aus Screaming Frog anzugeben. 

In Bereich „Preview“ lässt sich sehen, 

wie die Daten importiert werden 

(Abb. 2). Treten hier Fehler auf, lässt 

sich das Problem in den meisten Fällen 

durch Anklicken der Checkbox „Support 

short data rows“ beheben.

Nach dem Abschließen der Konfi-

guration kann die Node via Rechtsklick 

„Execute“ ausgeführt werden. Springt 

die „Ampel“ der Node auf Grün, wurden 

die Daten erfolgreich importiert. Anzei-

gen lassen sich die Daten per Rechts-

klick und Auswahl des Menüpunktes 

„File Table“.

Daten fi ltern und fehlende 
Werte ersetzen

Screaming Frog fragt den Indexie-

rungsstatus bei Google nur für HTML-

Dokumente ab, deshalb ist es sinnvoll, 

den Crawl auf HTML-Dateien zu filtern. 

Dazu kann die Node „Row Filter“ aus 

dem Node Repository in den Workflow 

gezogen werden und mit dem CSV Rea-

der an den schwarzen Dreiecken per 

Drag-and-drop verbunden werden. Nun 

können die Daten vom CSV Reader in 

den Row Filter fließen.

TIPP

Wie Sie an das kostenlose Tool KNIME 
kommen und wie es prinzipiell funktio-
niert, finden Sie in der Ausgabe 53 oder 
online frei als HTML oder PDF unter 
http://einfach.st/knime53. 

 Abb. 1: Zugriff auf die URL Inspection API mit Screaming Frog

 Abb. 2: Zugriff auf die URL Inspection API mit Screaming Frog

 Abb. 3: Auf HTML-Dokumente filtern
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Insights aus Googles neuer 
API gewinnen

Um erste Insights aus Googles neuer 

API zu bekommen, lassen sich einzelnen 

Werten Farben in der Tabelle zuweisen, 

um später in einer Visualisierung einen 

schnellen Überblick zu bekommen. Dazu 

eignet sich die Node „Color Manager“. 

Auch hier muss zunächst die Spalte, der 

eine Farbe zugewiesen werden soll, aus-

gewählt werden. Um mit dem Indexie-

rungsstatus zu arbeiten, bietet sich die 

Spalte „Summary“ an. Sie gibt in Form 

von drei Werten Rückschlüsse über den 

Indexierungsstatus:

pro Spalte vornehmen. Um die Spalte 

mit den Klicks aus der Search Console 

anzupassen, können diese per Doppel-

klick ausgewählt werden und erschei-

nen anschließend im rechten Feld. 

Über das Dropdown kann nun für jede 

einzelne Spalte definiert werden, was 

mit den fehlenden Werten passieren 

soll. Hier gibt es zahlreiche Möglichkei-

ten. Mit der Option „Fix Value“ lassen 

sich die fehlenden Daten durch eine 0 

ersetzen (Abb. 5). Dasselbe kann mit 

der Spalte Impressions durchgeführt 

werden.

Um auf HTML-Dokumente zu filtern, 

kann mit einem regulären Ausdruck 

gearbeitet werden. Zunächst muss 

jedoch die Spalte, die gefiltert werden 

soll, definiert werden. Dazu wird bei 

„Column to test“ die Spalte „Content 

Type“ ausgewählt. Anschließend wird 

im Bereich „Matching Criteria“ der 

reguläre Ausdruck „.*html.*“ einge-

tragen. Zusätzlich muss die Checkbox 

„regular expression“ ausgewählt wer-

den (Abb. 3). Nach Ausführen der Node 

sind nur noch HTML-Dokumente im 

Crawl enthalten. 

Auch sollen in der Auswertung nur 

Seiten betrachtet werden, die auch 

indexierbar sind. Deshalb kann mit 

einer zweiten Row-Filter-Node die 

Spalte „Indexability“ auf den Wert 

„Indexable“ gefiltert werden.

Daten bereinigen: fehlende 
Werte ersetzen

Bevor die Daten ausgewertet wer-

den können, müssen sie noch etwas 

bereinigt werden. Das gilt besonders 

für URLs, welche die Search Console 

nicht kennt und für die deshalb keine 

Traffic-Daten zur Verfügung stehen. 

Sind keine Daten vorhanden, zeigt 

KNIME ein rotes Fragezeichen in der 

betroffenen Zelle an (siehe Abb. 2). In 

den meisten Fällen ist das kein Prob-

lem, bei Traffic-Daten empfiehlt es sich 

jedoch, diese sogenannten „Missing 

Values“ mit 0 zu ersetzen.

Dazu kann die Node „Missing 

Values“ aus dem Node Repository in 

den Workflow gezogen und mit dem 

Row Filter per Drag-and-drop verbun-

den werden.

Für die Konfiguration der Node 

gibt es verschiedene Möglichkeiten. So 

können fehlende Werte in Spalten, die 

Text (Datentyp = String), und Spalten, 

die Ganzzahlen beinhalten (Datentyp = 

Integer), automatisch mit einem belie-

bigen Wert ersetzt werden.

Im Reiter „Column Settings“ lassen 

sich diese Einstellungen auch einzeln 

 Abb. 4: Auf indexierbare URLs filtern

 Abb. 5: Fehlende Werte in KNIME ersetzen
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» URL is on Google: Es ist alles in Ord-

nung und die URL ist indexiert.

» URL is on Google, but has issues: Die 

URL ist indexiert, es gibt aber Pro-

bleme. Diese können ein Fehlen der 

URL in der Sitemap oder Probleme 

mit der Mobilfreundlichkeit der Seite 

sein.

» URL is not on Google: Die Seite 

wurde noch nicht von Google inde-

xiert. Beispielsweise, weil Google die 

URL als ein Duplikat betrachtet.

Für die Visualisierung mit Farben 

bietet sich ein Ampelsystem an: rot = 

URL is not on Google, gelb = URL is on 

Google, but has issues und grün = URL 

is on Google (Abb. 6).

Dazu können die Farben im Color 

Manager durch Auswählen des Werts 

und der Farbe entsprechend angepasst 

werden. 

Visualisierungen in KNIME
KNIME bietet zahlreiche Möglich-

keiten, Daten zu visualisieren. Die Bord-

mittel dazu sind allerdings begrenzt. 

Glücklicherweise gibt es zahlreiche 

(kostenlose) Erweiterungen, unter ande-

rem Visualisierungen von Plotly. Diese 

können im Menü „File“ > „Install KNIME 

Extensions“ installiert werden. Dazu 

einfach im Textfeld nach Plotly suchen, 

auswählen und die Installation starten 

(Abb. 7).

 Abb. 6: Farben für bestimmte Werte vergeben

 Abb. 7: Plotly installieren

HINWEIS

Das Ersetzen fehlender Werte für die 
CTR und die Position ist etwas komple-
xer, da hier die Daten von Screaming 
Frog nicht als numerischer Datentyp, 
sondern als String exportiert werden. 
Das kann mit der Node „String to 
number“ behoben werden. Die durch-
schnittliche Position sollte allerdings 
nicht mit 0 ersetzt werden, da sonst 
Seiten ohne Rankings in der Sortierung 
über den Seiten mit Rankings geführt 
werden.

 Abb. 8: Einrichten des Scatter Plot
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Anschließend kann im Node Reposi-

tory nach „Plotly“ gesucht werden und 

es stehen zahlreiche Nodes, mit denen 

Diagramme erzeugt werden können, zur 

Verfügung. 

Um mögliche Ausreißer oder Zusam-

menhänge schnell zu erkennen, eignet 

sich ein Streudiagramm (Scatter Plot). 

So lässt sich beispielsweise einfach 

prüfen, ob Inhalte mit viel Text tatsäch-

lich mehr Klicks erzeugen oder nicht. 

Zunächst muss jedoch die Node „Scatter 

Plot (Plotly)“ auf die Arbeitsfläche gezo-

gen und mit dem Color Manager verbun-

den werden. Anschließend können die 

Einstellungen für das Streudiagramm 

vorgenommen werden. Je nach Größe 

des Crawls muss der Wert unter „Maxi-

mum number of Rows“ erhöht werden, 

um alle URLs darzustellen. 

Als x-Achse können nun die Klicks 

und als y-Achse die Anzahl der Wörter 

(Spalte „Word Count“) aus dem Crawl 

gewählt werden. Im Bereich Group-By 

sollte eine Spalte gewählt werden, die 

möglichst genau erkennen lässt, um 

welche Seite es sich handelt (z. B. der 

Title oder die H1). Leider werden nur 

die ersten paar Zeichen dieses Werts im 

Diagramm angezeigt, sodass die Ablei-

tung, um welche Seite es sich handelt, 

etwas mühselig werden kann. Allerdings 

wird beim Überfahren eines Punktes mit 

der Maus die Nummer der Zeile angege-

ben, in der sich die betreffende URL in 

der Tabelle befindet. Nach der Konfigu-

ration kann die Node über „Execute and 

open Views“ ausgeführt werden.

Nun gibt das Streudiagramm einen 

schnellen Überblick darüber, ob es viele 

Probleme bei der Indexierung (grüne 

Punkte vs. gelbe oder rote) gibt und 

wie sich die Klicks auf die einzelnen 

URLs verteilen. Je nachdem, wie sich 

die Punkte auf der y-Achse verteilen, 

können mögliche (!) Zusammenhänge 

mit der Textlänge abgeleitet werden 

(Abb. 10).

Über das Burger-Menü oben rechts 

im Diagramm können die Spalten, die 

 Abb. 9: Bei Mouseover auf einen Datenpunkt wird die Zeile, in der sich dieser in der Tabelle 
befindet, angezeigt

 Abb. 10: Anzahl Wörter vs. Klicks im Streudiagramm

 Abb. 11: Einfache Auswahl der Metriken, die für die jeweiligen Achsen verwendet werden sollen
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» Gibt es Ausreißer bei der Doku-

mentgröße (Spalte „Size (bytes)“; 

Abb. 12)?

» U. v. m.

Fazit
Streudiagramme in KNIME sind eine 

einfache und aufschlussreiche grafische 

Darstellung von Crawl- und Perfor-

mance-Daten. Durch die Anzeige von 

zwei (x- und y-Achse) oder drei (Farbe) 

Variablen lassen sich leicht Anomalien 

oder Zusammenhänge erkennen, die auf 

positive oder negative Eigenschaften 

hindeuten. Da Screaming Frog neben 

der Search Console API noch die Anbin-

dung zu zahlreichen anderen Schnitt-

stellen wie PageSpeed Insights unter-

stützt, gibt es hier noch deutlich mehr 

zu entdecken. Probieren Sie es aus. ¶

bringen?

» Gibt es bei vielen Seiten Probleme 

bei der Indexierung? 

» Gibt es Seiten mit wenig eingehenden 

Links, die (zu) wenige Klicks bekom-

men?

die Werte für x- und y-Achse liefern, 

schnell und einfach gewechselt werden 

(Abb. 11).

So lassen sich schnell Erkenntnisse 

gewinnen wie:

» Gibt es viele URLs, die keine Klicks 

 Abb. 12: Ausreißer bei der Dateigröße
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